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Einleitung
Viele Entomologen betrachten sich als .,Archivare"
der Insektenwelt eines bestimmten Landschaftsrau-
mes und bezeichnen sich folgerichtig als Faunisten.
Innerhalb eine:. größeren Beobachtungrzeilr:rurnes
tragen sie zahlreiche Datensätze zusammen, die den
ZLrstand der Biozönosen schlaglichrhaft dokumen-
tieren. Diese Daten bilden oft die Grundlage für Ver-
breitungskarten, Rote Listen und landschaftsökolo-
gische Planr-rngen (vgl. Abb. l).
Im Ergebnis solcher läunist ischen Ausweft ungen
wird oft beklagt, dass eine Verarmung der Biozö-
nosen über dilr Jahre hinweg eingetreten ist. Gesucht
sind dann effektive Strategien, die diesem Trend ent-
gegenwirken und Habitate wieder in einen naturnä-

heren Zustand übedühren. Gleichzeitig wird deut-
l ich, dass man einfach zu wenig über die
verschiedenart igen Biozönosen unterschiedlicher
Landschaftsräume weiß, um effektiv handeln zu
können.

Abbildutlg I : Zielstelltorg wn ;fuutti.ttischen Erhebungen

Regionalspezifische Leitbilder von Tier und Pflan-
zenvergesellschaftungen sind geeignet typspezifl-
.che AusprägunFen ron nlturnahen Biozonosen u u
beschreiben. Die Ergebnisse aus diesen Analysen
sind bei ökologischen Sanierungen und Bewertun-
gen unterschiedlicher Lebensräume wichtig, ver-
mitteln sie doch u.a. Vor$tellungen über
die regionalspezifische Zusamnensetzung von Bio-
zonosen,
ihre Leit- und Charakterarten,
die natürliche Variabil ität in der biozönotischen
Zusammensetzung (Stellenäquivalenz in derBeset-
zung von ökologischen Nischen),
die Struktur des ökologischer GruppenSefüges (Gil-
den) und
das abiotische Bedingungsgefüge (Basis: autökolo-
gische Ansprüche nachgewiesener Arten).
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lm Jahre 2002 wurden auf der Grundlage von regel
mäßigen Edassungen der Schnettedinge in Talräu
men geliillereicher Fließgewässer unseres Bundes
landes regionalspezif ische Leitbi lder für deren
Biozönosen abgegliedert. Mittels des Statistikpro-
grammes PC ORD sind über Clusteranalysen

das Typengefüge dieser Typengruppe otlengelegt
und
die Leit und Charakterarfen abgegliedert worden.

Die Ergebnisse sollen nachfblgend diskutiert wer
den.

Erfassungs- und Verfahrensmethodik

Die Lepidopteren wurden in getällereichen Fließge
wässertahäumen def Moränenbildungen über zwei
Jahre hinweg erfasst. Dazu sind hauptsächlich auto-
n1atische Lichtf'allen (Hängemodell, gespeist durch
einen 7 Ah Akkumulator, I5 Watt superaktinische
LeuchtstofTröhre) einSesetzt worden. Sie waren so
positioniert, dass sie inlmerein repräsentatives Trans
ekt des zu bef'angenden Naturraumes beleuchteten.
Die Efassungstiequenz lag bei einem Mal monat-
lich Ceweiis von März bis Oktober). Tagfänge und
die Raupensuche ergänzten das Methodenbesteck.

Für die statistischen Analysen fand das Programm
PC-ORD Anwendung (Mc CUNE & MEFFORD
1999).

l .  Abq l i ede rung  vo r t  g le i cha r | i gcn lebe � �
(Tvpen) lnit  ähnliche

Durch eine agglomerative Clusterung (2.B. WARD-
Analyse) lässt sich aufder Basis vorhandener bio
zönotischer EdassuDgen in natumahen Biotopen ein
Dendrogramm ezeugen, das Biotope mit ähnlichen
Eigenschaften gruppiert. Je weitcr zwei Cluster von-
einander entfemt sind, desto unähnlicher sind sie
sich und danit auch die Biozönosen. Umgekehrt
heißt das, dass die Elenente eines Clusters ähnli-
che Figen.chalten.ruf$eisen und ahnlich reagieren.
will man solche Lebensräume schützen oder öko
logisch sanieren, so kann man ähnliche Strategien
bei diesen gleichartigen Lebensräumen anwenden.

2 .  Ab le i t ung  ron  Le i t  unJ  Ch l r cL te ra r ten  e ine r
T) oes .owre Bestimmung ra esentl icher autökologi-
scher Ansprüche dieserAften

Für diese Aulgabenstel lung ist di|r divisive CIuste-
rung (2.B. TWINSPAN-Analyse) eingesetzt wor
del1. Hierbei f lndet eine simultane Klassif izierung
von Arten derjeweiligen Probestellen statt (GAUCH
& WHITTAKER l98l.t .  Dabei werden die Probe-
flächen auf der Crundlagc ihrer Arten Individuen-
Relationen so angeordnet. dass einc optimale Dia
gonalstruktur des Gesamtdatensatzes entsteht. Mit
anderen Wonen werden die Leit- und Charakterar
ten zu typspeziflschen Clustern gruppiert.

Ergebnisse und Diskussion

Wic vielTypen verbergen sich hinter dieser Typen
gruppe der geläljeleichen FIießgewässertalrüume in
den Moränenbildungen und wie untcrscheiden sie
sich?

Im Dendrogranm werden zuerst zwei große Grup
pen abgetrennt, deren Probestel len von der Habi-
tatauspr: i8ung her sehr velschieden sind (Abb. 2).
Ursache dafür isl der offensichtlich subjektiv nicht
hinreichend genau eingeschätzte Grad an Natumä-
he einer Gruppe (hemerobe Naturräume). Typolo
gisch ist diese Aufspaltung damit nicht von Bedeu
lung.

Bei den naturnahen Probestellen tührt das Vorhan
densein oder das Fehlen von Niedermoor als Tal
raumsubstrat zu einer weiteren Auftrennung. Der
Antei l  an vcrmoorten Flächen muss als nächstes
Merkmal in Betracht gezogen werden. Zur Bildung
von Subtypen führt das Merkmal der Talraumbrei-
te. Hier werden die schmalen bis mittleren Täler von
den großen unterschieden.

Welche Leit- und Differentialartenvergesellschaf-
tungen kennzeichnen die Typengruppe der gefälle-
reichen Fließgewässertalräume in den Moränenbil-
dungen?

Lepidopteren sind über Bodensubshate, Mikokli-
ma, Pflanzenautwuchs und Habitatstruktur relativ
eng an den Tahaum gekoppelt. YOUNG (1997),
COLLINS (1997), STAMP & CASEY (1993) und
MAJERUS (2002) haben einzelne Wirkbeziehun-
gen dazu aufgeklät.
THIELE & COSTER (1999) und THIELE (2000)
verweisen auf die diffe erende Zusammensetzung
des Artenspektrums bei unterschiedlichen Fließge-
wässeitypen und ihre Aufteilung in ein Basis und
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Abbildung 2: Dendrogramm;für die Talräume in den gefillereiclktr Mortinenbildungen (PC'ORD, Warcl-
method, re I at ive euc lidean I istance s )

ein Differentialartenspektrum. Zu den Basisa en
gehören vorwiegend niederungstypische Taxa, die
bei allen Fließgewässerausprägungen mit hoher Ste
tigkeit auftreten. Hinzu kommen ubiquitäre Aften,
die quasi das ,,Hintergrundrauschen" darstellen. Ihr
Anteil variieft im geringen Umf'ange und wird auch
von Randeffekten nitbestimmt.
Mit den vorl iegenden Analysen zu den Leit- und
Charakterafien kann ein grundsätzliches Spektrum
für die Typengruppe postuliert werden (Abb. 3). Es
ist vorwiegend durch Bruch- und Laubmischwald
bewohnende Anen geprägt. Habitate für diese Aften
finder sich besonders an zahlreichen kleineren

Quellzullüssen, aber auch längs des Hauptlaufes,
wo meist eine schüttere Reihe an Bruchwaldgehöl-
zen steht. Die Taxa des Laubnrischwaldes kommen
vor allem von den Rändern des Talraumes. Essen
tielle Habitatstrukturen für Röhricht- und krautige
Pfl anzen-bewohnende Arten (C o s mo t r ic he po tat o -

ria, Oligia versicolot, Cidarfu siLaceata etc.) sind
vor allem im Frühjahr vermehfi gegeben. Durch den
Frühjahrsaspekt des Buchenwaldes mit ausgedehn-
ten,,Teppichen" von Frühblühern (Buschwindrö-
schen, Goldnessel, Scharbockskraut, Primel etc.)
haben viele der an krautigen Pflanzen fressenden
Aüen ideale Lebensbedingungen.
An quelligen Hangstandorten bilden sich vielfach
Hochstauden- und Schil fbereiche aus. Der Antei l
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der dofi lebenden Lepidopterenaten umfässt aber
nur etwa 107r.
Wärmeliebende und an Eichengehölzen Iebende
Aften bevorzugen meist den selben Lebensraum.
Diese Afien fressen vielfach an Solitireichen und
am Unterwuchs, den die Eichen im rel iefreichen
Gelände durch den nicht vorhandenen Kronen-
schluss autkommen lassen. Zu diesen Aftengruppen
gehören beispielsweise D rymotlia t rinac u kt, Pol!
ploca diluttt, Crino süttlrd, Triphaena orbotn uncJ
Phgoelis tlolobraria.
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AbbildunS 3: Schnitt durch ein geftillereiches Kerbtal in den Moränenbiklungen. Es sirul die wesentlichen

Vegetationsausprägltnlen, uusget',,cihhe Leit- und Charakteraften sowie tlas Spektrum an ökologischen Grup-
pen dargestelh (verändeft nach M EH L & THIELE 1998).
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